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(437—2) Ni. 7322.

Kundmachung.
Bei dem kraiuischen Mädchenstiftungsfonde ist

die Friedrich von Weitenhiller'sche Mädchenausstcuer-
stiftuug nüt 63 f l . 90 kr. zu besetzen,

Zum Genusse derselben sind nur wohlerzo-
gene Mädchen armer Eltern, welche sich im wirk
lichen Brautstände befinden mit dem Bemerken be-
rufen, daß erst über Nachweis, daß die Bctheilte
noch im Jahre 1868 in den Ehestand getreten
sei, — die Flüssigmachung der Stiftuugsgebühr
erfolgen wird.

Diejenigen, welche sich nin diese Stiftung
bewerben wollen, haben die mit dem Armuths-
und Sittenzeuguisse belegten Gesuche l is

20. November 1 8 6L
bei dieser Landesregierung zu überreichen.

Laibach, am 11. November 18litt.

K . k. Landrsrrgicrullg für K ra i n .

^ 4 3 ^ 'Nr?"i'6407'

Concurs-Ausschrcibulig.
Zur Wiederbesctzuug der iu Erledigung gekom-

menen Stelle eines controlircnden Adjuucten in der
Männerstrafanstalt Karlau bei Graz, unt dem Ge-
halte jährlicher 735 fl. ö. W., ^caturalwohnuug,
8 Klaftern harten Holzes, 24 Pfund UuschlitV
Kerzen, 128 Pfd. Brenuöl und mit dcrVerbiudlichkcit
zum Erläge eiuer Dieustcautiou im Betrage einer
Iahresbesolduug, wird der Concurs

b i s 30 . N o v e m b e r l. I .
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle habcu ihre
gehörig belcgteu Gesuche, unter Nachweisuug ihrer
Befähigung uud iusbesondere der vollkommeucu
Keuutuiß der sloveuischeu Sprache, im vorgeschrie-
benen Dienstwege innerhalb des Eoucurstermincs
bei der k. k. Obcrstaatscmwaltschaft in Graz zll
überreichen.

Graz, am 11. November 1868.
K . k. M'erjimttsmiwlUtschaft.

^ 4 2 7 — 1 ) " Nr. 12265.

Licitations-Kundmachung.
betrrffcild die zersliickuugsweise Veräufterulln
Mehrerer «zröfterrr Vestandtheile der i«ca,ne-
rirten Hberst-(5rblandjässer,uelster )tealitäteu

be» Graz.
Vou der k. k. Finanz-Bczirks-Direction in

Graz wird bekannt gemacht, daß zufolge Erlasses
des hohcu t. k. Finauzmiuisteriums vom 21sten
September 1868, Z. 27325, und der hochlöbli-
chen k. k. steiermärkifcken Finanz-Landesdirection
Vom 24. September 1868, Z. 9788, uachstehende,
zu den incamerirteu Oberst - Erblandjägermelster^
Realitäten gehörige, in der Landtafcl .^ud'I'om. X X I ,
Folio 28? einkuuuuende Objecte nach einzelnen
HerstückuugSautheileu, i,u Flä'cheumaße eines Au
theils von 354 " / , uu l^Klafter aufwärts bis zu
4 Joch 487'Vlm. ^Klafter mittelst öffeutlicher
Versteigerung veräußert werden, nnd zwar:

U. Verkaufsgruppe ^.

Die Hof oder Puutigamwiese in der Ort-
!chast Wagrain, Steuergemcinde Rudersdorf, Eat.-
Parz..Nr/ii)/l>, 15/d, 16/:l, 1l!/>», uüt dem uu-
^"bllrgten Flächenmaße von I Joch 7 6 4 ^ K l f t .
"ach dein Eataster und 1 Joch 5 2 6 " / . ! .Klft.
"ach der ncnesten Vermessung, theils Wiese, theils
^ckcr in durchans ebener Lage, nnr ^ Meilen
b"N Graz in fiwlicher Richt'ung entfernt, knapp
^u der füdlichen Staatseiscnbahn nächst der Bahn-
station Puutigam (Wagraui) an der Puntigam-
^ebcuaucrstraße gelegen', von welcher sie in zwei
^heile getrennt wird, einen nördlich und einen
Mdlich dcr Straße gelegenen Theil, welche znglcich
^ cinzeln zn versteigernden Zerstückungsanthcile

-Mit 3 5 4 " / , , ^ l^Klafter, und I I mit 1 Joch
^ 2 " / . ^Klaf ter bilden.

»». Verkaufsftruppe «l.
Die Gcheghof- oder Fasangartcn-Wiese uüt

der Kaiscrwiese in der Steuergemeinde Rudersdorf,
Eat.-Parz.-Nr. 9/^, 9/!), 9/o, 9/k, 12, 13, 14 il,
14/b, 1 uud 2 ^Bauarca) mit dem uuverbürgten
Flächenulaße von 38 Joch 525 l ^Mf t . nach dem
Cataster und 38 Joch 1254" V. ̂ K l f t . nach der
neuesten Vermessung, theils Acker, theils Wiese, theils
Garteugrund, uugefähr ^ ^ieilen südlich von Graz,
unweit der südlichen Staatseisenbahn, in nächster
Nähe der Bahnstation Puntigam (Wagram), öst
lich davon, in durchaus ebener Lage, in 18 Zer-
stücknngsantheilc I -XVI I1 , der kleinste mit 1 Joch
1584 '« / ^ , ^Klaf ter , der größte mit 4 Joch
-487'^luo l lMafter , ^ übrigen zwifchen je 1 bis
3 Joch im Flächenmaße, getheilt.

Das auf dem größten Zerstückungsautheile X V
(mit 4 Joch 48?'"/, . ,„ ^ M f t . ) stehende einstöckige
Jägerhaus ist unten gemauert, mit Brctteru ge-
deckt, enthält 3 Zimmer und eine Äüche im er-
steu Stocke, eiueu Einfatzteller, Riudvieh- und
Schweiustall ebenerdig; dazu gehört ferner ein
Schöpfbrunnen auf der südöstlichen Seite des Hau-
ses uud das vom Hause durch einen Feldweg ge-
tr enntc Wirthschaftsgebäude.

Beide Geoäude, auf der Bauarea Parzellen-
^Nr. 1 und 2 stehend, werden nur vereint mtt dem
obigen Zerstückuugsautheile XV, mit welchem sie
ein Ganzes bilden, ausgeboten und hintangegeben.

»KR. Verkaufsgruppe t?.

Die Spital- oder Mühlwiese in der Gemeiude
Lebern, Eat.-Parz.-Nr. 794-/K, 794/l) mit dem un-
verbürgten Flächenmaße von 8 Joch 1105"/. i_Mst.
nach dein Eataster, und 8 Joch 1 1 1 1 " / ^ ^_<Kl,t.
nach der neuesten Vermessung, theils Wiese, thclls
Acker, in durchaus ebener Lage, uugefähr " ^ ^ iei-
leu südlich von Graz, nächst Feldttrchen, unwelt
der südlichen Staatseiscnbahn uud der Wlen-Triester
Reichsstraße, wird in füns Zcrstückilngs-Anthctten
zur Versteigerung gebracht, und zwar:

Nr. 1 mit 1 Joch 3 5 8 ^ u ^-Master,
„ I I „ 1 „ 6 ^ 5 ' " / , , , ^Klafter,
„ I I I „ 2 „ 341" /^o_ jK la f te r ,
„ IV ., 2 „ 5 2 ' ' / , « , p l a s t e r ,
„ V „ 1 „ 1262b"/,«,l_lKlafter.

» ^ . Vrrkaufsgruppe «>.

Die Forst- oder Wildpretwiese in der Steuer-
gcmeindc Lebern, Parz.-Nr. 658, mit dem unver
bürgten Flächenmaße von 2 Joch 845^/. ^ K l f t .
nach dem Eataster, uud 2 Joch ^ 7 7 " ' / ^ « ^ K l f t .
nach der neuesten Bermessung, ganz Wicsengruud,
in eiuer durchaus ebeucu, zur Bewässerung sehr
günstigeu Lage "'/^ Hiieilen südlich von Graz nächst
der sogenannten Mcllacher-Mühle, unweit der süd-
lichen StaatSeisenbahu und der Wien-Triefter Reichs
straße.

Diese Berkaufsgruppe zerfällt in zwei Zer-
stückungsautheilcNr. 1 mit 1 Joch 395"/>„« ^ K l f t .
uud Nr. I I mit 1 Joch 5 8 1 ' 7 ^ I l M t .

Die Grcuzcn sämmtlicher Bcrlaufsobjectc wur-
den erst neuerlich laut gerichtlichen Berainungs-
Protokoüs vom 20. April 1868 festgestellt.

Alle diese Objecte sind wegen der Nähe der
Landeshauptstadt, der südliche» Staatsbahu mit
der Bahnstation Puntigam und der vorbeiführen
den Wien Triester Reichöstraße, des Mühlganges,
dann wegen des in nächster Nähe projectirten
BahnhofcS der Graz-Raaber Flügclbahn, sowie
auch mit Rücksicht auf ihre durchaus ebcue Lage
uud gute Bodcubcfchaffenheit zum Wirthfchafsbe-
triebe im vorzüglichern Grade geeignet.

Die öffentliche Versteigerung wird am

2 4. N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags nnd
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags an Ort und Stelle
der zu versteigernden Objecte abgehalten nnd nö-

thigenfalls an den nächst darauf folgenden Tagen
innerhalb derselben Tagesstunden fortgefetzt werden.

Es wird dabei unt den zur Verkaufsgruppe ^.,
Hof- oder Puutigamwiese, gehörigen Zerstiickungs-
Antheilen, nnd zwar im Locale der Fiuanzwach-
Abtheilung in Puntigam begonnen, dann mit der
Versteigerung der übrigen Objecte in nachfolgender
Ordnuug fortgefahren werden, nämlich:

Die Geheghof oder Fafangartenwiese mit
der Kaiserwicse, dann die Spital- oder Mühlwiese
im Gasthause des Scherz vlil^o Kreutzwirth in
Rndersdorf, endlich die Wildpret- oder Forstwiefe
im Gasthause des Ruß in Lebern.

Als Ausrufspreise werden folgende Einheits-
preise augeuommeu:

^.. Bei der Hof oder Puutigamwicse per
Joch 200 f l . ;

l j . bei der Gcheghof- oder Fasangartcnwiese
nebst der Kaiserwiesc per Joch 250 f l . ; für das
auf dem Zcrstückuugsantheile XV dieser Verkaufs-
gruppe befindliche Jägerhaus sammt Wirthschafts-
gebäude 300 st.;

(ü. bei der Spital oder Mühlwiese per Joch
280 fl.;

1). bei der Forst- oder Wildpretwiese per
Joch 300 si.

Auf Grund diefer Einheitspreise sind die
Ansrufspreise für jeden Zcrstückungsantheil nach
Maßgabe des Flächenmaßes festgesetzt.

Die Anbote können mündlich oder schriftlich
gemacht werden.

Schriftliche Offerte werden jedoch nur bis
zum Beginne der mündlichen Licitation am Orte
der Versteigerung oder bei der k. k. Finanz-Bez.-
Direction in Graz bis zum Vortage der Licita-
tion, d. i. also bis einschlüssig am 23. Novem-
ber 1868, zwölf Uhr Mittags, angenommen.

Jeder, der an der Versteigerung durch münd-
lichen oder schriftlichen Anbot oder auf beide Ar-
ten Theil nehmen will, hat wenigstens einmal den
zehnten Theil des Ausrufspreises jener Zerstückungs-
antheile, für welche er als Licitant eintritt, vo r
der Licitation in Barem oder Sparcassebücheln,
oder aber in auf den Ueberbringer lautenden
Staatsschuldverschrcibungcn oder Pfandbriefen, nach
dem letzten Börsencourse berechnet, zu Handen der
Licitationscommission oder einer k. k. Casse als
Vadium zu erlegen, und sich im letztern Falle bei
der Licitationscommission auszuweisen.

Die schriftlichen Offerte müssen mit einer
50 kr. Stempelmarke gestempelt, ferner die An-
bote in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt, mit
geuauer Bezeichnung der dem Anbote zu Grunde
licgeuden Zerstücknngsantheile, eudlich die Erklä
ruug enthalten, die Licitationsbedingnisse eingesehen
zu habcu und sich denfelben vollinhaltlich und ohne
Vorbehalt zu unterwerfen.

Zur Erleichterung bei Entrichtuug des Kauf-
schilliugs werden dein Käufer jedes einzelnen Ver-
kaufSobjectcs drei gleiche Zahlnngsraten gegen mitt-
lcrwcilige 5perc. Verzinsung des Kauffchillingcs der-
gestalt zugcstauden, daß er die erste Rate binnen
acht Tagen, von der ihm bekannt gegebenen Ge-
nchmignng des Veräußerungsactes an gerechnet,
die zweite Rate binnen sechs Monaten darauf
uud die dritte und letzte Rate binnen einem Jahre
uach Ablauf der vorausgegangenen sechsmonatlichen
Frist berichtige.

Die weiteren Licitationsbedingnisse können
bei den k. k. Finanz-Bezirks-Directiouen in Graz,
Brück a/M. und Marburg, bei dem Finanz-Landes-
Oekonomatc in Graz (2te Sackgasse Nr. 248), bei
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Graz und beim
Stadtmagistrate Graz, dann bei der k. k. Finanz-
BezirkSdircction in Wien und den Fiuanz-Direc-
tiouen in Laibach, Klagcnfurt und Trieft einge-
sehen werden.

Graz, 11 . October 1868.



M8
M O^. ^ j ^ .

( 439—2)^ / Nr. 13496.

Am k. k. Gymnasium zu Cill i ist cine Lehr
stelle für die lateinische, griechische und deutsche
Sprache mit dem Gehalte von 840 f l . ö. W. nebst
dem Rechte auf Borrückung in die höhevc Gehalts
stufe von 945 f l . ö. W. und auf Decclmalzulagen
zü besetzen. ^ ^ 6/i(/.'

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor
schriftsmäßig dccnmentirten Gesuche bis

15. D e c e m b e r d. I .
im Wege der vorgesetzten Behörde bei der f. k.
Statthaltcrci für Steiermark einzubringen.

Graz, am 3 1 . October 1868.
V o n der k. k. stcnlmärk. Sta l thal tcrc i .

' (4^jj^1s'" Nr7 705"

Edict.
Beim k. k. Bezirksgerichte Bleiburg in Kä'ru^

ten ist eine Diencrsstellc mit dem jährlichen Ge-
hatte vott 300 fl., im Borrncknngsfalle von 250 f l . ,
und dem Rechte zum Bezüge der Amtskleidung
zu besetzen.

Gesuche, in welchen auch die Kenntniß der
slovcnischen Sprache nachzuweisen ist, sind

b i s Et tde N o v e m b e r d. I .
beim Präsidium des k. k. Landesgerichtes Kla
genfurt zu überreichen.

Klagenftnt, aiu 12. November 1868.
Vom Hirnsidium des k. l i . Lnndcsgrrichtes.
' (432—2) ' i ^ . ötr7"i362.

E d i c t .
. Bei dem k. k. LandeZgerichte in Graz ist die

^ l Ä e eines Rathes mit dem systcmisirten Gehalte
jährlicher 1890 st., eventuell eine gleiche Stelle
M dem jährlichen Gehalte von 1470 fi. und den:
Vorrücknngsrechte in die höheren Gehaltstufen in
Erledigung gekommen.
"" M e Bewerber nm diese Stelle haben ihre
geDng belegten Gesuche

b i n n e n d r e i Wochen
MM' Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in das Amtsblatt der Wiener Zeitung im vorge-
schriebenen Wege bei dem Präsidium des k. k. Law
dcsgcrichtcs Graz zu überreichen.

Graz, am 1l>. November 1868.

( 4 3 1 - 2 ) Rr. 7178.

Kundmachnng.
Bon der k. k. Finanz-Direction für Kärutcu

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
Pachtuug des ^iauthertrages an den Mauthstatio-
ncn Fricsach, Landbrücken und St . Beit jür die
Zeit vom, I.Hänner 186^ bis Ende December
1869 oder auch für oic weitern zwei Sonnen jähre
1870 und 1871

am 2 1. ^ iovcmber 1 8 6 8 ,
M 11 M Bormittags, bei der k. k. Kinanz-
Direttiött Klatzjenfurt niit den: in h. o. Kundma-
chung v M 22. October 1868, Z . 6 7 9 4 , einge-
schaltck in das Aintsblatt der Klagenfurter Zeitung
3tt. ^ 4 8 ' M i i ' 2 3 . October 1868, bekannt gege-
beüm Fi^älpreksen, und zwar:
für die Mauthstation Friesach mit . 1200 f l .
„ „ „ Laudbrücke „ . 1000, ,
„ , „ S t . Beit „ . ^ 1 3 0 0 „

zusamiuen . . 3500 f l .
einer neuerlichen Bersteigenmg uuterzogcn werden
wird, wobei sowohl mündliche als schriftliche Of-
ferte auch unter den obigen Ausrufspreisen zuge-
lassen werden.

Die allfälligen schriftlichen Offerte sind läug-
stens bis 2 1 . November 1868, um 11 Uhr Bor-
mittags, als dem Zeitpunkte des Beginnes der
mündlichen Versteigerung, bä der k. k. Finanz -D i -
rection Klageufurt einzubringen, indem später ein-
langende Offerte nicht mehr berücksichtigt werden
würden.

Die Pachtbedingnisse können bei dieser F i -
nanz-Direction eingesehen werden.

Klagcnfurt, am 7. November 1868.

K. k. Fiminz-Direct ion.

^428—2) Nr. 6116.

Kundmachung
Es wird zür allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß am
2 1 . N o v e m b e r l. I .

Bormiitag^ l ' i ' Uhr am Amtstage zu Senosetsch
die vcrsteiqerungsweise Verpachtluig des Bretter-
und ^olzwaarcitäufschlagcs auf ein ober auch Meh-

rere weitere Jahre vom 1. Jänner 1869 ange-
fangen stattfinden werde.

Erstchungslustigc werden mit dem Anhange
hiezu eingeladen, daß jeder Licitaut vor der Lici-
tation cinc 10"/., Caution erlegen müsse nnd die
dicßfalligeu Licitationsbcdinguissc täglich bei der
k. k. Bez.-Hauptmannschaft, am Ncitatioustage aber
beim Anltstagc in Senosetfch eingesehen werden
können.

Schriftliche, mit der N>"/„ Caution versehene
Vorschriftsmäßig verfaßte Offerte werden ebenfalls
angenommen, müssen jedoch vor Beginn der L i '
citation der Commission überreicht werden.

K. k. Bez. - Hauptmannschaft Adclsbcrg, am
9. November 1868.
(430—2) Nr79136."

Kundmachung.
ü)iach H 65 der hierortigen Geincindeordnnng

müssen die Boranfchlägc der Einnahmen und
Ausgaben der Gemcindecasse alljährlich vor An<
fang des Rechnungsjahres und vor dercn Priifnng
und Feststellung durch dm Gemciderath von dem
Magistrate zur öffentlichen Einsicht aufgelegt werden.

Das Präliminare für das Rechnungsjahr
1869 ist nunmehr zusammengestellt worden nnd
liegt im magistratlichem Expedite zu Jedermanns
Einsicht offen.

Was mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird, daß allfällige Gegenerinnc-
rnngen der Gemeindeglicdcr dortselbst eingebracht
werden können.

Stadtmagistrat Laibach, am 10. November
1868.
(417—3) Nr. 9008."

Kundmachung.
Die Iahresiuteressen der Helena Balentiw

schcn Waifenstiftung im Betrage von 90 fl. 82 kr.
kommen für das Jahr 1X68 zur Bcrthciluug.

Auf diese Stiftung haben elternlose, in der
Pfarre Maria Bckündigung in Laibach geborene
Kinder bis zum erreichten 15. Lebensjahre Anspruch.

. Bewerber haben ihre gehörig documcntirtcn
Gesnche bis Ende November l. I . hicramts zu
überreichen.

Stadtmagistrat Laibach, am 3. November
1868.


